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ß [/C7/ß£SPÄ EC7/LWG E/V — COMPTES PEADOS DE LZVPES

/M7T£M£R, tf. //. (//g.):
Erhaltung forstlicher Genressourcen

(Schriften aus der forstlichen Fakultät der
Universität Göttingen und der Niedersäch-
sischen forstlichen Versuchsanstalt, Band
98). VIII und 180 Seiten mit 33 Abbildun-
gen und 47 Tabellen. J. D. Sauerländer's
Verlag, Frankfurt a. M., 1990, kartoniert,
DM 22,50

Das Heft hält die Erkenntnisse der 6.

Arbeitstagung des wissenschaftlichen Forums
Genetik - Wald - Forstwirtschaft vom 25. bis
27. September 1989 in Göttingen fest. Drei
Berichte stammen von Schweizer Autoren:
J. P. Schütz: «Wie steht der Waldbau zur
Frage der Erhaltung der Genressourcen?»,
P. Rotach: «Trockenresistenz und Immissions-
härte bei der Weisstanne; Ergebnisse stress-
physiologischer Untersuchungen mit vier
Tannenprovenienzen», H. P. Stutz: «Eigen-
schatten und Ursachen der genetischen Diffe-
renzierung der Fichte im Wallis».

- In der Forstwirtschaft ist seit langem unum-
stritten, dass zur Verwirklichung ihrer Ziele
die Erhaltung der genetischen Mannigfal-
tigkeit innerhalb der Arten unerlässlich ist.
Sie ist die Basis für die Anpassungsfähig-
keit der Arten an sich verändernde
Umweltbedingungen und verbessert deren
Überlebenschancen.

- Seit langem ist auch bekannt, dass Sorten
nicht auf Dauerresistenz gezüchtet werden
können. So wurden begonnene Resistenz-
Züchtungen gegen Kiefernschütte, gegen
die Rotfäule sowie gegen SOi-Belastungen,
wieder abgebrochen. Nach P. Schütt ist
auch Resistenzzüchtung gegen das Wald-
sterben

- ethisch falsch,

- biologisch bedenklich wegen erhöhtem
Schadenrisiko beim Auftreten anderer
Schadenereignisse,

- praktisch nicht realisierbar, weil die
Schadenursache zu komplex ist.

- J. B. Larsen fordert neue Ziele der Forst-
pflanzenzüchtung. Es gibt Selektionsmög-
lichkeiten, welche die Vielfalt der Genoty-
pen erhalten und durch kontrollierte
Mischung von Provenienzen sogar erhöhen
könnten.

- Das schon auf Grund natürlicher Ursachen
akute «Tannensterben» beruht auf der
geringen genetischen Variabilität und Dif-
ferenzierung und geringer Rassenausbil-
dung der Weisstanne. P. Rotach fand kei-
nen Unterschied im Verhalten der
«Trockentannen» und «normaler» Tannen-
herkünfte bezüglich Wassermangel.

- Die Untersuchungen von H. P. Stutz deu-
ten auf eine sehr lokale genetische Diffe-
renzierung der Fichte unter Einfluss der
Auslesewirkung von Standortsfaktoren hin.
J.-Ph. Schütz warnt deshalb vor einer
unkontrollierten Bastardierung lokaler
Herkünfte mit auswärtigem Gengut.

- Die alten Grundsätze für die Praxis bewah-
ren ihre Gültigkeit. Dies geht auch aus dem
Beitrag von J. Kleinschmit hervor: «Ein
ökologisch ausgerichteter Waldbau, der die
richtigen Baumarten auf die ihnen entspre-
chenden Standorte bringt, trägt wesentlich
zur Erhaltung der Arten bei. Dies insbeson-
dere dann, wenn das den jeweiligen ökolo-
gischen Bedingungen entsprechende Aus-
gangsmaterial verwendet wird.»
Die grösstmögliche genetische Basis bietet
aber nach wie vor Naturverjüngung
autochthoner Bestände.

Die lesenswerte Schrift über einen sehr
aktuellen Themenkreis enthält wichtige Infor-
mationen für die Forstwissenschaft, die Forst-
praxis und die Forstpolitik.

VT. Lmr/er
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